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Eclogœ geologicœ helvetiœ, XII. — Pl. 1.

Geologische Skizze-des Niesen. — 1:50,000
von Paul Beck und Ed. Gerber.
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Mit Bewilligung der Schweiz. Landestopographie vom 7. Mai 1912.



Eclogœ geologicœ helvetiœ. XII. — Pl.

Jura

Versuch einer Darstellung der Entwicklung der Niesen-Habkerndecke.

Profil I : Bildung der Gesteine der sekundären Habkerndecke durch die Abtragung der auftauchenden primären Oberoligocaen.
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Eclogœ geologicœ helvetiœ- XII. — Pl. 3.

Versuch einer Darstellung der Entwicklung der Niesen-Habkerndecke und ihrer Stellung zu den helvetischen Gebirgen.

Prof. 3: Nach der Abtragung der primären Decke beim Beginn der helvetischen Faltung.
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Prof. 5: Nach der Überschiebung der medianen Präalpen Vor der Überschiebung der höhern Klippendecken
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Prof. 6: Schnitt vom Gurnigel bis ins Lötschental. Nach Gilléron, Trœsch, Buxtorf, Truninger und eigenen Beobachtungen
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Die tertiären Gesteine der Niesen-Habkerndecke sind punktiert.

Die höhern Klippendecken und die mesoz. Klippen der Niesen-
Habkerndecke sind durch Kreuze dargestellt.

Entwurf zur Darstellung der Verbreitung der Niesen-Habkerndecke zwischen Kander und Rhein
il Benülziing der geol. Karte der Schweiz 1 : 100,000 und der Spezialkarten der Schweiz, geolog. Kommission, sowie den dazu gehörigen Texten zusammengestellt

von Paul Beck in Thun.

Masstab: 1 : 375,000.

ô»Dflû. Genève

H. D. Helv. Deckengebirge.
A. Autochthones undparautochthones Gebirgt
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